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297 Mittwoch den 20 December 1876
Zur Tagesgeschichte

Deutscher Reichstag
In der heutigen 33 Plenarsitzung stand M dritte

Lesung des Jnstizgejetzes auf der Tagesordnung Das Haus
ist gut besetzt die Tribüne übervoll Bei der Generaldebatte
über das Gerichtsversassnngs Gesetz erhielt zuerst das Wort
der Abg Miquel dessen Name an der Spitze der Ver
mittelungsanträge steht welche zu den Justizgesetzen am
Sonnabend vereinbart sind Er konstatirt zunächst daß diese
Anträge in keinem einzigen Punkte Rückschritte gegen die
bestehenden Zustände enthalten es handele sich nur darum
nicht erreichte Fortschritte aufzugeben Eine Gesetzgebung wie
die e sei ihrer Natur nach eine Kompromiß Gesetzgebung
Niemand könne doch daran denken seine individuelle Ueber
zeugung im Einzelnen im Gesetze Ausdruck zu geben Es
handele sich übrigens hier nicht um politische Gegensätze
früherer Zeit sondern um die Befriedigung des Strebens
nach Rechtseinheit wie sie von allen Parteien erlangt wird
Die Verständigung mache allerdings große Opfer nöthig
Dazu gehören vor Allem die drei Beschlüsse bezüglich der
Presse Was das Forum betreffe so sei der Verzicht auf
die Deklaration insofern leichter geworden als das oberste
Reichsgericht wie anzunehmen der Auffassung des Ober
Tribunals sich anschließen werde Auch was die Kompetenz
betreffe trete keine Verschlimmerung ein Die Einheit hier
herzustellen müsse der Zukunft vorbehalten bleiben Am
schwersten sei allerdings das Opfer geworden bezüglich des
Zeugnißzwanges Indeß sei an entscheidender Stelle gerade
von der Ablehnung dieser Bestimmung entschieden das Zu
standekommen der Gesetze überhaupt abhängig gemacht So
habe sich die Frage ausgedrängt haben die Justizgesetze
größeren Werth als die Durchführung dieser in zweiter
Lesung aufgenommenen Bestimmung Fielen die Justizge
setze so blieben aber auch die jetzt bestehenden Gesetze in
Kraft Einen nützlichen Einfluß werde in jedem Falle die
Judikatur des höchsten Reichsgerichts üben Im Uebrigen
werde die Presse gewiß patriotische Resignation üben

Abg Miquel giebt dann eine allgemeine Skizze über
die modifizirten Punkte Anklagerecht Kompetenzkonflikt
Hülfsrichter um dann nachzuweisen daß die Ansicht des
Reichstages hier im Prinzipe überall zur Geltung komme
er berührt daun die Bestimmungen wegen des Einsührungs
termins Wenn der Reichstag aus den ganzen Gang der
Berathungen blicke so könne er mit dem Resultate wohl
zufrieden sein es sei des Reichstages nicht unwürdig Es
seien alle Garantien für die bürgerliche Freiheit sür den
Beschuldigten gegeben Man möge sich die Situation ver
gegenwärtigen welche eintrete sobald die Gesetze gescheitert

seien Wohl sei es richtig daß was heute nicht geschaffen

worden morgen möglich sei Indeß sei doch zweifelhaft
ob das was morgen geschaffen werde besser aussallen werde

Wenn der Bau in seiner Schönheit auch manche Fehler
habe es sei doch viel werth daß die ganze deutsche Familie
in demselben wohne Wenn erst ein gemeinsames Recht
geschaffen werde die Revision in nicht zu ferner Zeit die
nöthigen Besserungen vornehmen Jedenfalls würden die
jetzigen zerrissenen Verhältnisse beseitigt Welche Wirkung
werde ferner ein Scheitern dieser Gesetze aus die Männer
üben die an dem Zivilgesetzbuche arbeiten Gewissenhaft
habe er sich die Frage vorgelegt ob nicht die Liebe an der
eigenen Arbeit das Verlangen ergebe diese Gesetze nicht zu

Falle kommen zu lassen Er dürfe diese Frage verneinen
Wie auch der Beschluß des Hauses aussalle er wolle nur
wünschen daß es dem Volke zum Segen gereiche Bravo
und Zischen Abg v Saucken Tarputschen theilt die
Ansicht des Vorredners nicht daß das Zustandekommen
der Gesetze in dieser Session eine Lebensfrage sür das
deutsche Volk sei

Nach Begründung seiner eigenen Ansicht macht Redner
einen Exkurs auf das staatsrechtliche und parlamentarische
Gebiet wobei er auch den oft gerügten Mangel von verant
wortlichen Reichsministerien anzieht und die derzeitige legis
latorische Bedeutung des Bundesraths unmöglich erachtet
Die so oft gesürchtete parlamentarische Regierung werde
thatsächlich zur Durchführung gerade konservativer Prinzipien
führen Redner kommt dann auf die Vorgänge unter
welchen die Berathungen bis zum gegenwärtigen Momente
gediehen Wenn der Abg Miquel gesagt der konstante
Wille des Volks werde das was jetzt aufgegeben später
schon erreichen so erwidere er darauf daß jetzt die gelegene
Zeit sei den konstanten Willen zu zeigen Warum denn
nicht ein folgender Reichstag zu Stande bringen solle was
jetzt nicht erreicht werde Der Reichskanzler allein habe die
Situation und die Menschen wieder richtig erkannt und gehe
darum auch hier wieder aus ihr siegreich hervor Das Volk
werde den Grund der Meinungsänderung in dem Mangel
an Widerstandskraft finden das sei wohl nicht vollauf richtig
der hauptsächlichste Fehler stecke in der Leidenschaft Gesetze
zu produziren Die Justizgesetze würden nicht wie wohl
gesagt der wünfchenswerthe Abschluß der Legislaturperiode
sondern Eichenstem unserer parlamentarischen Ent
wickelung sein Der preußische Justizminister vr Leon
hardt erklärt daß wenn das Haus die ganzen Anträge an
nehme der Bundesrath voraussichtlich denselben zustimmen
werde daß aber im Falle der Ablehnung dieser Anträge
durch den Reichstag das Scheitern der Gesetze als sicher zu
erachten sei Vom Zentrum spricht zuerst Abg Reichen
sperger Olpe Er ist der Meinung daß der Reichstag auch
in diesem Augenblicke keine andere Aufgabe habe als die

materielle Erwägung seiner Beschlüsse Von den früher an
genommenen Prinzipien kann der Reichstag heute in keinem
Falle zurücktreten Abg Lasker wendet sich zunächst gegen
die Angriffe welche der Abg von Saucken vorher gegen die
nationalliberale Partei gerichtet hatte Wenn er Lasker
und seine Freunde nur den Fraktionsstandpunkt eingenommen
hätten so wäre ihr Entschluß für Ablehnung vor dem Lande
gewiß sehr günstig gewesen Inzwischen nähmen sie einen
andern Standpunkt ein sie seien sich der schweren Verant
wortlichkeit bewußt da von ihrer Entscheidung das Schicksal
des Gesetzes abhängig sei Für sie komme es auf die Frage
an ob das deutsche Volk sich die Rechtseinheit erobern oder
dieselbe ihr vorenthalten werden solle Die Gerechtigkeit
erfordere es anzuerkennen daß bei der Abstimmung in
zweiter Lesung stillschweigend die Voraussetzung bestanden
habe daß damit nicht zugleich positive Entschließungen für
alle Einzelnheiten dritter Lesung gegeben sein sollten Auch
er anerkennt daß die Konzession bezüglich des Zeugniß
zwanges ein großes Opfer sei er hofft aber ebenso daß die
Presse einsichtig genug sein werde um die Bedeutung des
Opfers zu würdigen Jedenfalls aber werde der Zustand
fortan nicht verschlechtert

Man kann nicht sagen daß durch die Annahme der
Gesetze der Zustand in Deutschland verschlechtert wird wäh
rend in anderer Beziehung ein außerordentlich großer Fort
schritt in denselben liegt Indem der Redner untersucht
wie die einzelnen Staaten bei den Gesetzen fortkommen er
klärt er daß das einzige Land welches im Kriminalprozeß
Einbuße erleidet Sachsen sei welches dafür aber im Civil
prozeß große Vortheile erhalte

Redner schließt Wir haben mit der größten Mühe
nach etwa achtjähriger Arbeit drei Gesetze vereinbart und in
vollständige Uebereinstimmung zwischen Reichstag und Re
gierungen gebracht wir haben nirgends einen Rückschritt
gethan für Preußen dagegen im Prozeß selbst und in der
Organisation Vortheile erreicht von denen ich sagen muß
es war mir im Anfange schwer zu glauben daß wir sie er
reichen kennten Einige Punkte bezüglich der Presse haben
wir mit der größten Energie festgehalten aber nicht errei
chen können Dazu kommt die Wohlthat der Rechtseinheit
für Deutschland und Sie haben die Gründe welche für uns
zu dem Kompromiß zwingend gewesen sind Tadeln Sie
also nicht diejenigen welche dem Kompromiß zustimmen und
dadurch glauben ihrem Lande einen Dienst zu erweisen die
aber dafür auch die Verantwortlichkeit auf sich nehmen auch
wenn sie in der nächsten Zukunft Nachtheile dadurch haben
könnten Beifall

Abg Dr Windthorst erklärt daß er mit einzelnen
Punkten der Gesetze einverstanden sei mit dem Ganzen aber
nicht Deshalb müsse er nein sagen das Werk werde des

Slut um Glut
Von Hans Heiling

24 FortsetzungUnd hier Ernst sagte der höfliche alte Herr von
Marlow nach der ersten Begrüßung ein junger Freund
und Reisegefährte Herr von Kronan Du mußt doch gleich
in unsern Kreis eingeführt werden

Oswald sah den jungen österreichischen Offizier zu
sammenzucken beim Klänge seines Namens ein wilder Blick
schoß zu ihm hinüber Oswald hielt ihn ruhig aus und
eine Sekunde standen sich die beiden Männer so gleich an
Kraft und Männlichkeit so ungleich von Antlitz und Aus
druck regungslos und wie einander messend gegenüber
Aber Oswald faßte sich rasch und seinen Hut lüftend sagte
er anscheinend unbefangen einige höfliche Worte Doch
hatte der Klang seines Namens schon elektrisirend auf den
jungen Offizier gewirkt der Ton seiner Stimme schien eine
noch größere Wirkung hervorzubringen Oswald genau jede
Regung seiner Züge beobachtend sah sein ohnehin farbloses

Antlitz erbleichen sah unter dem vollen blonden Barte die
Lippen beben sah die Hand krampfhaft nach dem kurzen
Degen an seiner Seite greifen Kein Wort der Erwide
rung ward ihm zu Theil Den Arm seiner Schwester fest
in den seinen ziehend schritt Ernst finster über die schmale
Landungsbrücke

Die Würfel sind gefallen murmelte Oswald Fort
nach Venedig

Auf dem Canale grande der melancholisch düsteren
stillen Wasserstraße herrschte an diesem lauen mondbeglänz
ten Sommerabende ein regeres Treiben als es sonst zu sein
pflegt Lautlos huschten Hunderte der schmalen schwarzen
Gondeln flüchtig und unheimlich wie Fledermäuse in dunk
len Sommernächten pfeilschnell an einander vorüber hin
und wieder durch bengalische Flämmchen die ihren magischen
Schein in wechselnden Farben über das schwarze regungs
lose Gewässer gössen zauberhaft beleuchtet Ueber die ver
witterten Paläste die so ernst und gerade aus dem dunklen

Spiegel des Canals emportauchten als müßten sie die frü
here Pracht und Vornehmheit ihrer längst verwehten Ge
schlechter noch dmch straffe Haltung und finstere Abgeschlos
senheit repräsentiren streifte das bläulich silberne Mondlicht
so mild und freundlich als wolle es mit seinen Zauber
händen die tiefen Falten von Greisenstirnen hinwegzuwischen
Und wie der Finger eines Weisen der über die lautreden
den Zeugen der Vergänglichkeit hinweg zum Ewigen empor
weist ragte der Eampanile schlank und hoch zu den Ster
nen empor

Fern von der Piazetta tönten die verhallenden Klänge
militärischer Musik herüber und nur die kurzen eintönigen
Rufe der Gondoliere unterbrachen die traumhafte Stille des
Abends

Ernst und schweigend wie diese wunderbare Welt um
sie her lehnte Jma neben ihrem Bruder in einer der flüch
tigen Gondeln

Märchenhaft schien auch ihr dies Venedig nach dem
ein tiefes Sehnen ein unerklärliches Verlangen sie seit ihrer
Kindheit gezogen erfüllte sie mit geheimen Schauern wie
die Wunder aus tausend und einer Nacht aber ihr war
nicht wohl dabei Sei es daß dies lautlose Treiben ihre
Nerven erregte oder daß die dumpfe Schwüle der Lagunen
drückend auf ihr lastete ihr war als müßten die alten
grauen Paläste sich lautlos auf sie niedersenken als lauere
Unheil und Verderben unter der schwarzen Wasserstraße
oder hinter jedem Winkel des alten bröcklichen Gemäuers
Unheimliche Bilder tauchten vor ihr auf Wenn die stum
men Kanäle reden könnten Undurchdringlich wie ihr trü
bes faules Gewässer war die Chronik ihrer Erlebnisse und
ebenso stumm und lautlos mochte auch manche dunkle Ge
stalt hier ihr grauenvolles Ende gefunden haben

Näher schallten die fröhlichen Klänge von der Piazzetta
herüber unzählige Lichter funkelten wie helle Sterne durch
die Nacht dichter und dichter fchaarten sich hier die eil
fertigen Gondeln

Eine echt italienische Nacht unterbrach Ernst das
Schweigen das bunte Leben auf dem Markusplatze scheint
seine Höhe erreicht zu haben wollen wir landen und uns
den Glanzpunkt Venedigs noch ein Weilchen anschauen

O ja sagte Jma aufathmend Aber Ernst das
muß und wird auch Tante Gnstchen Freude machen Ich
denke sie hat sich nun ausgeruht und wir könnten sie aus
ihrer Wohnung abholen

Sie behauptet ja Venedig in und auswendig zu
kennen und schien nicht Lust zu haben wandte Ernst ein

O ich glaube das war nur ein Vorwand um uns
nicht zu stören aber da sie nur meinetwegen mit hierher
gereist ist möchte ich sie nicht allein im Hotel wissen

So bogen sie in einen kleinen Seitenkanal ein welcher
direkt zum nahen Gasthof führte

Wie dunkel und unheimlich es hier ist sagte Jma
schaudernd

Ernst zündete ein bengalisches Flämmchen an welches
seinen hellen bläulichen Schein mit wahrhaft magischer Wir
kung über den eng n menschenleeren Kanal ergoß jeden Ge
genstand grell beleuchtend

Garda rief eine Stimme kurz darauf von drüben
herüber

Garda gab der Gondelier zurück
Eine Gondel tauchte in dem Scheine auf Die rothe

Jacke und die weißen Aermel des aufrecht stehenden Gon
deliers blitzten hell hervor Aus dem Bänkchen saß ein ein
zelner Mann

Jma stieß einen leisen Schrei aus
Geisterbleich in dem bläulichen Lichte blickten Oswalds

ernste Züge ihr entgegen
Kronan schrie Ernst in demselben Momente und

sprang empor
Ihm nach amioo rief er hastig dem Schiffer zu

aber schon waren die beiden flüchtigen Gondeln weit von
einander getrennt

Es ist auch gut so bin ich doch nicht allein mur
melte der heftig Erregte Aber warte Elender du sollst
mir nicht noch einmal entfliehen

Er setzte sich wieder und begann nach einer Weile in
aufgeregtem Tone

Fortsetzung folgt



halb doch fertig wenn auch nicht vor Weihnachten 1876
Glauben Sie Fürst Bismarck würde die Gesetze nicht an
nehmen weil ihm dies oder jenes nicht gefällt da müssen
Sie den Mann schlecht kennen ich bin der Meinung für
die Justizhoheit des Reiches würde er noch einen höheren
Preis zahlen Also Bange machen gilt nicht

Abg Dr Gneist vertheidigt entschieden die von den
Abg Miquel und Laster empfohlenen Kompromißvorschläge

Nachdem noch der Abg v Kunnsrorski Namens der Polen
gegen die Gesetze gesprochen wird die Generaldiskussion ge
schlossen und die Sitzung auf morgen vertagt Tagesord
nung Fortsetzung der heutigen

Zur Orientsrage
Wien 18 Dezember Die serbische Regierung hat

wie der Politischen Korrespondenz aus Belgrad gemeldet
wird die von der österreichischen Regierung gestellte Forde

rung den Vorfall auf dem österreichischen Dampfer
Radetzky durch eine gemischte Kommission untersuchen zu

lassen angenommen und versprochen eventuelle Schuldige
mit aller Strenge zu bestrafen

London 18 Dezember Die Nachricht es seien
neue Instruktionen an Lord Salisbury abgesendet worden
wird von dem Daily Telegraph als unbegründet be
zeichnet Lord Salisbury habe seine endgiltigen Instruktio
nen erhalten sowie dieselben von einem Kabinetskonseil fest
gestellt worden seien eine Abänderung oder Aufhebung der
Instruktionen könne daher ohne einen neuen Kabinetskonseil
nicht stattfinden

Konstantinopel 17 Dezember Die Bevollmächtigten
der Mächte versammeln sich heute nicht offiziell um gewisse
Detailfragen für die eigentliche Konferenz festzustellen Die
fünfte Sitzung der Vorkonferenz soll morgen stattfinden
In den bisherigen Vorkonferenzen sind zwar die verschiedenen
einschlägigen Fragen behandelt worden jedoch hat man von
allen formulirten Aufstellungen Abstand genommen Die
erste eigentliche Konferenz unter Zuziehung der ottomanischen
Bevollmächtigten soll nach übereinstimmender Meinung aller
Konferenzbevollmächtigten möglichst bald stattfinden Die
Würdenträger der Pforte haben bisher ihre Haltung nicht
geändert und haben privatim bei verschiedenen Gelegenheiten
die Nothwendigkeit hervorgehoben jeden Eingriff in die
Souveränität der Pforte abzuweisen

Aus Halle und Umgegend
Constituirende Versammlung des Vereines deutscher

Fabrikanten und Händler landwirtschaftlicher Maschinen
Die ziemlich zahlreiche Versammlung deren Mitglieder zum
Theil aus weiter Entfernung vom Rhein aus Schlesien
Westpreußen c herbeigekommen waren wurde am 15 De
zember gegen 10 Uhr Vormittags von Alwin Taatz Halle
eröffnet Derselbe begrüßte die Versammlung und gab eine
kurze Darlegung der Entwickelung des Vereins Angeregt
von einigen Fabrikanten der Provinz Sachsen wurde die
Idee zur Bildung des Vereines in weitere Kreise getragen
und unter Mithilfe einiger Magdeburger und berliner
Industriellen in mehreren vorberathenden Sitzungen das
Statut in die Form gebracht in welcher es heule vorgelegt
wird Die Zwecke des Vereins sind darin klar ausgedrückt
Die allgemein fühlbar gewordenen Unzuträglichkeiten in
Überhandnehmen der kleineren landwirtschaftlichen Aus
stellungen namentlich machen die Vereinigung nöthig um
eine erforderliche Gegenwehr auszuüben und diese Ausstellun
gen auf das Maaß zu beschränken welches den Interessen
der Landwirthschaft und Industrie dienlich ist

Zur schnelleren Erledigung der Geschäftsordnung em
pfiehlt Redner einen Tagespräsidenten anzustellen als
welchen er Herrn Ingenieur Carl Pieper Dresden in Vor
schlag bringt Er Taatz habe sich hervorragend an den
Vorarbeiten betheiligt glaubt daher heute den Verhandlun
gen förderlicher zu sein durch Betheiligung seinerseits an
den Debatten als wenn er durch sein Präsidentenamt von
der Geschäftsordnung in Anspruch genommen wird

Die Wahl des Präsidenten Pieper wird angenommen
und dieser tritt in sein Amt Zur rascheren Erledigung der
Verhandlungen stellt derselbe einige Geschäftsordnnngs
Grnndsätze aus welche von der Versammlung angenommen
werden Als Rechtsbeisland snngirt Herr Justizrath Fiebiger
von Halle Als Sekretär für die Sitzung wird Fiebig
Disponent der Firma F Zimmermann n Co angestellt

Betreffs Punkt 2 der Tagesordnung Berathung der
Statuten wird die General Diskusston eingeleitet Dieselbe
bringt als Beschluß eine Abänderung von Z 1 des Statut
Entwurfes nach welcher der Verein auch dem Patentwesen
seine Aufmerksamkeit zuzuwenden hat

Die Spezial Diskussion erbrachte in Abänderung der
einzelnen Paragraphen des Statnt Entwurfes mannigfache
Aenderungen von denen hervorgehoben werden a die
Beitragsfrage wurde dahin festgesetzt daß jedes Bätglied
seinen Vereinsbeitrag in der Weise selbst bestimmt daß es
sich mit einein Geschäftsnmfatze selbst einschätzt und nach
dieser Selbsteinschätzung von je 50,000 Geschäftsumsatz
25 jährlich an Beitrag zahlt d Die Zahl der Vor
stauds Mitglieder kann sich durch Cooptation bis auf Zwanzig
verstärken damit je nach Ausbreitung des Vereins in den
verschiedenen Landestheilen Vorstands Mitglieder angestellt
werden welche direkten Einfluß auf die in ihrem Districte
wohnenden Vereinsmitglieder üben und den Verkehr zwischen
diesen und der Centralstelle vermitteln

Die letzten Paragraphen des Statutenentwurfs wurden
öll dloo angenommen Die Wahl des Vorstandes ergab
folgendes Resultat Direktor Zeitfchel Aktien Gesellschaft
H I Eckert Berlin Vorsitzender Alwin Taatz Halle
Renther Hennef Muscate Dirfchan und Gnlich Breslan
Beisitzer

Der Verein stellt durch seinen Vorstand einen besoldeten
Beamten an welcher die Geschäftsführung besorgt auf den
Ausstellungen als Vereins Commissar fungirt dieselben
organisiren und einrichten hilft und dabei nach jeder Richtung
die Interessen der Vereinsmitglieder wahrnimmt

Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurde eine Petition
an das Reichskanzleramt bezüglich der Patent Gesetzgebung
in Aussicht genommen Auch wurde eine Besprechung be
züglich der Beschickung der Pariser Ausstellung die von
Reichswegen abgelehnt angeregt Beschlüsse in letzterem
Punkte wurden noch ausgesetzt

Es ist somit ein Verein in das Leben getreten welcher
seit Jahrzehnten von einzelnen hervorragenden Fachindu
striellen geplant durch die Ungunst der Verhältnisse sich
bisher nicht entwickeln konnte Wie seine Prinzipien allseitig
anerkannt und für die eingreifenden Interessen höchst segens
reich werden so wird derselbe auch sicher sehr bald alle
betheiligten Elemente umfassen und die Früchte seiner
Thätigkeit offenbar zeigen

Bei den gestern stattgefundenen Wahlen für den
ersten Bezirk der Handelskammer zu Halle wurden da Herr
Commerzienrath Büttner dem Vernehmen nach eine Wieder
wahl abgelehnt die Herren Fabrikbesitzer Knntze Znckcr
raffinerie Direktor Wessel und Banquier Bethcke für eine
dreijährige Periode sowie Herr Mühlenbesitzer Jung bis
Ende 1877 gewählt Wir bemerken hierbei daß die Handels
kammer deren Thätigkeit anerkanntermaßen immer mehr
Ausbreitung findet nicht allein sich auf Halle beschränkt
sondern fast den ganzen Regierungsbezirk Mersebnrg begreift
Die Handelskammer umfaßt nämlich 4 Wahlbezirke
1 Stadt Halle Saalkreis und Kreis Merfeburg 2 die
Kreise Weißenfels Naumburg Zeitz und Querfurt 3 die
Kreise Bitterfeld und Delitzfch und 4 die beiden Mansfelder
Kreise Die Gesammtzahl der aus diesen sämmtlichen Be
zirken gewählten Mitglieder bildet die Handelskammer und
scheidet von denselben jährlich z aus Die Wahl des
Präsidenten und dessen Stellvertreters findet am Anfang
jeden Jahres statt In Zeitz wurde Herr Fabrikbesitzer
Paul Cliugestein gewählt

In der gestrigen Großen Volks Versammlu g im
Brockenhause referirte nach Bildung des gesetzmäßigen Bu
reaus Herr Zwiebler aus Magdeburg über Die Wahl
agitation im Saalkreis und welchen Kandidaten geben wir
unsere Stimme In seiner Rede behandelte er eingangs
zumeist das jetzige Wahlsystem mit seinen Mängeln z B
Beeinflussung des Arbeiters durch seine Arbeitgeber schil
derte dann die Prinzipien der drei herrschenden politischen
Parteien der Conservativen Ultramontanen und Liberalen
knüpfte hieran die Grundideen der Socialdemokraten und
schloß mit einem Aufruf an die versammelten Arbeiter sich
zahlreich bei der nächsten Reichstagswahl zu betheiligen und
Herrn H Rödiger ihre Stimme zu geben Ein Flugblatt
der Arbeiter Partei betitelt Wer lügt Antwort auf den
Artikel der Saale Zeitung Die ehrlosen Socialdemokraten
gab den Herren Rödiger Beyer und Zwiebler vielfachen Stoff
zur Widerlegung von irrigen resp unsinnigen Anschauungen
und Vorwürfen die seitens der Saale Zeitung mehrfach ver
öffentlicht worden wären dem Wunsch später der For
derung der gesammten Arbeiter Versammlung der anwesende
Redakteur genannter Zeitung möge offen diese Anschuldigun
gen resp seine Ansichten äußern wurde nicht statt gegeben
Auf den eindringlichen Rath des Herrn Beyer wird auch
ein Theil dieser Partei sich an der auf nächsten Donnerstag
Nachmittag um 2 Uhr im Schützenhaus anberaumten Ver
ammlnng der liberalen Wähler betheiligen

Professor Heydemanns kunsthistorische
Borträge

haben gestern ihr Ende gefunden und wir halten es für
angezeigt hier auf sie zurückzukommen

In acht Stunden ein so umfangreiches und so schwie
riges Thema wie es die Geschichte der griechischen Plastik
ist vor einem größeren Zuhörerkreise zu behandeln war keine
leichte Aufgabe Prof Heydemann hat sie glänzend gelöst
Von richtiger Einsicht in das was hier Noth that geleitet
ist er nicht in den Fehler verfallen der so nahe liegt in
allzuzünftiger Weise zu reden sondern hat die Vorträge
gerade so gemeinverständlich und dabei doch wissenschaftlich
gehalten daß sie ein jeder verstehen konnte und keiner unge
fesselt blieb Es war immer das Wesentliche und Bedeu
tende das er ins Auge faßte es waren immer Stunde
für Stunde gewisse hellleuchtende Merksteine die er auf
dem weiten Gebiete errichtete so daß sich die Betrach
ter leicht orientirten Ueberaus werthvoll erschienen uns die
allgemeinen Bemerkuugen über den Ursprung der helleni
schen Seulptur ihre mannigfachen Entwickelungsstufen und
ihren endlichen Verfall der Zusammenhang der Kunst mit
dem religiösen politischen und socialen Leben des Volkes
trat dabei sichtbar zu Tage Nicht minder fesselnd waren
die Charakteristiken der hervorragendsten Meister und ihrer
bedeutendsten Werke bei aller Knappheit ließen sie weder
Gehalt noch Klarheit vermissen Was aber diesen Vor
trägen einen ganz besonderen Reiz verlieh das war die be
geisterte Hingabe des Redners an seinen allerdings herrli
chen und der höchsten Bewunderung würdigen Gegenstand
Mit einer Lebendigkeit und Frische wurde das einzige Volk

und seine einzige Kunst gefeiert daß sich die Hörer auf
das angenehmste berührt und unwillkürlich selber zu jener
Bewunderung fortgerissen fühlten Im Schwung der Rede
geschah es wohl daß ein und der andere Anakolnth mit
unterlief oder daß wenn der treffende Ausdruck nicht gleich
zur Hand war eine Paraphrase aushelfen mußte Aber
was wollen solche Kleinigkeiten gegen die im großen und
ganzen gewählte und feine Ausdrucksweise sagen

Die von Woche zu Woche wachsende Zahl der Zuhö
rer hat Herrn Professor Heydemann den Beweis geliefert

daß sein Unternehmen Anklang gesunden hat Diese Wahr
nehmung wird ihm der beste Lohn für alle Mühe sein
Dabei hat er aber noch einen anderen scheinbar materiellen
und doch nur ideellen Zwecken dienenden Vortheil erreicht
In der für hiesige Verhältnisse nicht unbedeutenden Ein
nahme hat er Mittel iu die Hand bekommen die Samm
lungen des archäologischen Museums zu vermehren Und
er hat bereits einen schönen Gebrauch davon gemacht Die
treffliche Copie der Aldobrandinischen Hochzeit die am
9 Dezember als am Winckelmannsfefte öffentlich ausgestellt
war ist die erste derartige Errungenschaft

Nach dem allen sind wir berechtigt zu sagen daß dem
Manne der sich die Kunstfreunde dieser Stadt durch reiche
Belehrung und nachhaltige Anregung in hohem Grade ver
pflichtet hat warmer Dank gebührt und wir bitten ihn
freundlich denselben entgegenzunehmen

Aus Provinz und Umgegend
Naumburg 16 Dezember Als in der gestrigen

Abendstunde die nach Freyburg bestimmte Post welche jetzt
wegen des Baues der Roßbach Freyburger Chaussee ihren
Weg über die Henne nehmen muß die Stadt kaum ver
lassen hatte und vor dem Marienthore in der Nähe des
Steigerhanses angekommen war hört der Postillon einen
durch die Dunkelheit und den gerade herrschenden Nebel
noch verhüllten Wagen auf sich zugefahren kommen Er
bläst deshalb ins Horn um einen Zusammenstoß zu ver
meiden Sei es aber daß das entgegenkommende Gefährt
ein Fleischerwagen aus hiesiger Stadt das Warnungssignal
nicht gehört oder sei es daß es schon zu spät zum Aus
weichen war oder ein anderer Irrthum obwaltete genug
beide Theile stoßen zusammen unv zwar so unglücklich daß
dem einen Pferde des Postwagens durch die Deichsel des
anderen Wagens die Brust eingerannt wird so daß es
gleich darauf verendete und erst ein anderes Pferd beschafft
werden mußte ehe die Post ihren Weg fortsetzen konnte

Origwaltelegramm d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Berlin Der Reichstag hat das Gerichts
verfassnngsgesetz in der Spezialöebatte dritter Lesung
nnter Ablehnung aller entgegenstehender oder neuen
Anträge nach dnrch Miqnel schen Compromitzvors
schlag modificirter Beschlüsse zweiter Lesung ange
nommen

Civilstands Register der Stadt Halle
Dieldung vom 18 December

Aufgeboten
Der Fabrikarbeiter O Thiele Weingärten 9 und M

Grauert Weingärten 18 Der Handarbeiter C Jung
und H Bockenschuh gr Rittei gasse 2 Der Büreaudie
ner H Lange Magdeburgerstraße 27 und A Lasch Mag
deburgerstraße 31

Eheschließungen
Der Lokomotivführer F Rusch Falkenberg und A

Lutter Königsstraße 8 Der Fabrikarbeiter A Müller
und Th Jllge Markt 17

Geboren
Dem Handarbeiter W Neubauer ein S Hirteng 9

Dem Schmied A Krüger eine T Rathhausgasse 14
Dem Schuhmachermeister W Schurken ein S Magde

bnrgerstraße 46 Dem Post Assistent L Kreidner eine T
Königsstraße 22/23 Dem Kesselschmied C Brückner
eine T Neustadt 5 Dem Fleischermeister W Weber
eine T Gartengasse 8 Dem Handarbeiter I G Junge
ein S Zapfenstraße 17a Dem Handarbeiter A Dom
hardt eine T Oberglancha 13 Dem Handarbeiter C
Dietze eine T Langegasse 5 Dem Former W Kühne
eine T Bahnhofsstraße 8 Dem Steinsetzer R Koch
eine T Geiststraße 50 Dem Handarbeiter 8 Schrei
ber ein S Böllbergerweg 4 Dem Buchhändler G
Büchner ein S gr Klausstraße 10 Dem Postbürean
Assistent R Paschke eine T gr Klausstraße 30/31
Dem Weichensteller C Schnabel eine T vor dem Stein
thor 10 Dem Holzbildhauer F Augustin eine T
gr Steinstraße 12 Dem Schlosser F Riemann ein S
Liebenanerstraße 9

Gestorben
Des Schneidermeisters C Schöppe Ehefrau Auguste

geb Engemann 35 I 8 M 6 T Lungentuberkulose
kl Ulrichsstraße 31 Der Klempner Karl Krause 58 I
10 M 2 T Herzfehler Diakonissenhaus Des Hand
arbeiters A Grotzky T Klara Man ha 1 I 6 M 16 T
Lungenentzündung kl Brauhausgasse 24 Des Ofenfa
brikant E Böhme S Ernst 3 I 10 M 28 T Menin
gitis Scharrngafse 8 Des Handarbeiters F Skeries
S Johann Hermann Max 7 M 18 T Lungenentzün
dung Unterplan 6 Des Fleischermeisters A Neubert
S Hermann 11 M 15 T Diphtheritis Klinik

Für Zeitungsleser
Als ein staunenswerthes Phänomen in der deutschen

Journalistik wie solches bisher einzig dasteht dürfte die
großartige Ausdehnung welche die in Berlin seit 5 Jahren
bestehende Zeitung Berliner Tageblatt gegenwärtig er
reicht hat zu bezeichnen sein Die gegenwärtige Auflage
des Berliner Tageblatt beträgt ca 49,000 eine Ziffer
welche bisher in Deutschland keine Zeitung auch nur an
nähernd erreicht Nur in England und Amerika bestehen
noch Zeitungen welche eine ähnliche Verbreitung besitzen
Frägt man nach den Ursachen dieser enormen Erfolge welche



das Berliner Tageblatt zu verzeichnen hat so genügt die
Kenntnißnahme von dem reichen und interessanten Inhalt
des Berliner Tageblatt nebst dessen Beigaben Berliner
Sonntagsblatt und dem illustrirten Witzblatt Ulk Der
politische Theil des Berliner Tageblatt zählt die hervor
ragendsten Publizisten zu seinen Mitarbeitern und wird von
Spezialkorrespondenten an allen wichtigen Plätzen stets mit
den neuesten und zuverlässigsten Nachrichten versehen Als
besonderer Borzug dürfte noch die Thatsache zu beachten
sein daß das Berliner Tageblatt bei einer entschieden
liberalen Tendenz nach jeder Richtung hin unabhängig ist
und sich durch keine Partheirücksichtm bei der Beurtheilung
politischer und national ökonomischer Fragen beeinflussen
läßt sondern dieselben lediglich nach seinem eigenen über den
Partheien stehenden Ermessen beleuchtet Nächst den um

fangreichen Lokalnachrichten welche alles Wissenswerthe über
die Ereignisse in der Reichshauptstadt in wohlgesichteter
Form bringen enthält das Berliner Tageblatt eine alle
Zweige des Handels umfassende Handelszeitung mit kom
pletem Kurszettel der Berliner Börse Eine besondere
Zierde des Blattes bildet das ,Feuilleton, in welchem die
neuesten Romane unserer ersten Schriftsteller wie Spiel
Hagen Gutzkow c Aufnahme gefunven haben Für das
kommende Quartal hat das Berliner Tageblatt August
Beckers neuesten Roman unter dem Titel Franz Staren
erworben welcher sich gleich allen bisherigen Werken des
gefeierten Erzählers durch seinen spannenden und fesselnden
Inhalt auszeichnet und die Leserwelt in hohem Grade be
friedigen wird Sodann finden in diesem Theile des Blat
tes Theater Kunst Wissenschaft durch Originalkritiken und

Berichte sorgfältige Beachtung Die besondere Sonntags
beilage Berliner Sonntagsblatt bringt vornehmlich kürzere
Novellen Humoresken und Skizzen überhaupt Artikel beleh
renden und unterhaltenden Inhalts Schließlich erhalten
die Abonnenten des Berliner Tageblatt jeden Donnerstag
das meisterhaft illustrirte Witzblatt Ulk welches durch
seinen frischen Humor für die Erheiterung der Leser sorgt
Nach Aufzählung dieses reichhaltigen den Abonnenten des

Berliner Tageblatts gebotenen Lesestoffes ist die kolossale
Verbreitung dieses Blattes erklärlich und zweifeln wir nicht
daran daß bei fortgesetzter Jnnehaltung dieses Programms
die Leserzahl sich noch weiter vermehren wird Der Abon
nementspreis ist als ein sehr mäßiger zu bezeichnen derselbe

beträgt für alle drei Blätter zusammen nur 5 25
pro Quartal inklusive PostProvision

eigener Fabrik in schöner weißer und kräftiger
Waare Bäckereien und Händler billigere
Preise Der Verkauf findet statt Goldener
Hirsch Leipzigerstraße Drei Könige
kleine Nlrichsstratze

Halle A WagenerJtal Blumenkohl ä Kops 25 4 Kie
ler Sprotten s s 60 türk Pflau
menmus a A 35 H Zerlans Limburg
Käse a s 30 H Wildkochfleisch s
Z5 H O AlÄllsrJava Cigarren ausgezeichneter Qualität
von 60 pro 25 Stück empfiehlt

Carl Schulze Alter Markt 30

in deutscher schweizer und französischer Arbeit
billigst bei

Zwergmärchen Zaubersalon Gänse und
Mühlenspiele 3 Sgr Lese u Bilderbücher
Viel Auswahl billigste Preise Leder
strumpf bunt f gbd 24 s gr Töchter
albnm i /s Thlr, Klassiker Schiller
1 l/z Thlr Göthe 12 Bde f gbd i /g Thlr
Shakespeare Prachtb l /g Thlr Atlanten
Dichtungen in Prachtb 3 9 Sgr bei

Petersen

Bekanntmachung
Die brutalen Excesse namentlich junger Burjchen im Alter von etwa 20 Jahren

mehren sich wiederum Es wird sich hiernach empfehlen die Strenge der Gesetze und die
Handhabung derselben ihnen wieder ins Gedächtniß zu rufen Am heutigen Tage ist der
hiesige 20jährige Arbeiter Franz Fiensch wegen Hausfriedensbruchs wobei er einen Men
schen mit dem Messer verletzt hat zu einem Jahr Gefängniß vom hiesigen Königl Kreis
Gericht verurtheilt worden Noch 3 andere Burschen welche in Trotha vor Kurzem einen
ähnlichen Exceß verübt haben befinden sich in Untersuchungshaft

Halle den 16 December 1876 Der Sta ats AttWalt
Der Reisende des Kaufmanns Braumann hier Albert Bornemann 19 Jahre

alt blonden Haares schlanker Gestalt der Unterschlagung in vielen Fällen dringend ver
vächtig ist seit dem 6 November c verschwunden

Ich bitte auf denselben zu vigiliren und ihn im Betretungssalle an das hiesige Königl
Kreisgerichts Gesängniß abzuliefern

Halle den 15 Dezember 1876 Der Staats Anwalt

2 Stuben Kammer Küche sind für 62
m Mitte der Stadt wegen schleuniger Verän
derung Neujahr zu beziehen Auskunft bei

Girr Herrenstraße 9

Eine möbl Stube mit Kammer an 1 oder
2 Herren zu vermischen Martinsberg 4g

Zu erfragen im Seitengebäude

Robinson 6 Sgr Bilderbücher gr Aus
wahl II Lesebücher v Scharlach Oberstufe
gbd nur 7 Sgr Werke v Schiller Hauff
Lessing Körner 1 4 M bei

Peterse n Sch ulberg

Gute frische Eier die sich auch vor
trefflich zum Schneeschlagen eignen verk

kiiIikMeli Mser
in verschiedenen Größen

A WlMetck KmImIieii
passend

Einige schöne Damenuhren ä 13 Thlr
sowie eine Anker u mehrere Chlinderuhren
Schmucks sehr billig zu verkaufen
Schmeerftratze 21 2 Tr Eing Kuhgasse

Großer Ausverkauf
Mittwoch den 20 Dezember verkaufe kleine

Ulrichsstratze 6 1 Treppe zu sehr billigen
Preisen Echte Brüsseler Teppiche Bettvorleger
und wollene Teppiche M Stranbel

Anctions u Kommissions Gesch
Auch habe einige Stücken gute Federbetten

billig zu verkaufen D O
Zu verkaufen billig ein Damenschreib

tifch Nußbaum sehr schön wie neu bei
Danneuberg Geiststraße 67 im Laden

Feine NähschatuÜe
billig zu verkaufen Landwehrstra s ze 11 a

Mittwoch den 20 und Donnerstag den
21 December Vormitt von 10 Uhr an kom
men bei der Versteigerung der Herren N
Knabenanzüge ic gr Wallstraße i noch
1 neue Bettstelle mit Matratze 1 vollständiges
Federbett und Bettwäsche 1 Kleidersekretair
1 Kleiderschrank Stühle Wasch und Wachs
tuchtische Kinderwagen Schlackwurst u dgl m

I ll
Elegante Kinderschlitten

passend zu Weihnachtsgeschenken zu verkaufen
Land wehrstraße 18

Ein noch neuer Ausziehtisch Coulissew
tisch ist zu verkaufen

Karlstraße 22 2 Tr
Billig u neu verk selbstgefertigte kieferne

Kommoden gr u kl Kleiders u Küchen
schriinke Bettst Wasch u Küchentische
Torfkommoden R Köpke Kaulenberg 2

Ein Muff n Kragen Federschmuck bib
zig zu verkaufen Wilhelmsstraße 38

KyMiielM killmlei Wällten
LäuM ä in LN t N88M 8ti Ll88v Nr 1

Kummi XMlvsal v
MZUiS 5t empfiehlt in größter Auswahl

Gummiwaaren Hanblung Leipzigerstraße 103
Bettzeuge U Bettdecken

Leinen Chiffon Pique Parchent
empfiehlt sehr preiswürdig

I HU l gr Ulrichsstraße 6V
ß sM empfehlen wir unsere so gediegene und billigen wollenen
A Socken Strümpfe Mannsjacken sowie unsere baumwollenen R
R Manns und Franennnterbeinkleider U
U Händler erhalten Rabatt NA UL 11521 A o RFabrikanten in der Strafanstalt Halle U

Berkanfs Lager große Ulrichsstratze 5Z im Hof

Weihnachtsstollen
sind vorräthig und werden Bestellungen pünkt
lich besorgt in der Bäckerei von

A Hartmann Herrenstraße 1

Ein noch neuer Waschtisch Spiegel ein
alter Lehnstuhl u eine noch fast neue Ma
schine preiswerth zu verk Kanzleigasse 4

Weihnachtsstollen
zum bevorstehenden Feste sind stets vorräthig
in allen Größen Bestellungen werden zu
jeder Zeit gut zu soliden Preisen ausgeführt

Auch kann ein Lehrling unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

Bäckermeister Hiovsrt
große Stein straße 71

Ein schöner junger Dachshund junge
Ziege Kaninchen Ephen Grünes und
Bncksbaum billig zu verkaufen

kleines Lerchenfeld 3
Ein fettes Schwein steht zu verkaufen

Liebenanerstraße 7
Junge echte Tscherkessen Hiihne zu ver

kaufen Blücherstraße 10
Ich will mein G t mit 51 Morgen Land

2 Morgen Wiese Krankheits halber billig
verkaufen Anzahlung nach Uebereinkunst
Unterhändler verbeten

Friedrich Altenburg
Golzen bei Lan cha a/Unstrut

Ein kleines HauS wird zu kaufen gesucht
Zu erfragen bei Herrn Rinow

große Klausstrasse 10

D Ein tüchtiger Stellmacher findet sofort
auf einem Ritlergute Stelle durch

Fr B innewei ß
M Ein Schreiber nicht über 15 Jahre
alt wird 1 Januar gesucht durch

Fr Binneweiß gr Märkerstraße 18
Reinliche Mädchen für Küche n Hausarbei

ten suchen sofort u 1 Januar Stellen durch
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

Königsstratze 5
gegenüber der Volksschule ist die 2te

Etage zu Neujahr preiswerth zu ver
miethen Näheres daselbst

Eine Hof Wohnung 2 Stuben Kammer
an eine ruhige Familie zum I Januar

zu vermiethen gr Klausstraße 8 I
Herrsch Wohnung 3 Stuben 3 Kammern

sofort oder später zu beziehen
Karlsstraße 21s 1 Etage

Eine II Etage neue Promenade gelegen
ist zum 1 April 1877 zu vermiethen Nä
heres in der

Annoncen Expedition von M Trieft
Die 2te Etage zu vermiethen u 1 April

zu beziehen Friedrichsstraße 22
Eine Stube 2 K zum 1 Januar zu be

ziehen gr Mrlin 16

Anst Logis mit Kost gr Berlin 14 part

l möbl St ube mi t Bett Schülersh of 10 I
Möbl Wohn ung verm gr Stein str 18
Gut möbl Stube verm Bahnhossstr 2,1
Anst Schlafste lle mit Ko st Steg 17 I
Anst Schlafste lle m K L andwehrstr 11a p
Anst Schlafstelle m K Rathhausg 14 I

Namen Stickerei in Wäsche wird sauber
angefertigt Näheres

Leipzigerstraße 44 i Treppe

Bilder u Spiegel
werden sauber und billigst eingerahmt

H E Zander Oberglaucha 34

ann gegen Vergütung von 30 pro zweisp
Fuhre abgeladen werden im Garten an der
goldenen Egge

Kapital Gesuch
7 8500 Mark suche möglichst bald auf

mein neuerbautes Grundstück zur sicheren
Hypothek unterhalb der Feuertaxe

Nur Selbst Verleiher wollen sich direkt an
mich wenden

Halle a S K Leouhardt
Wörmlitzerstraße 4

5000 8000 Thlr
werden zur ersten Hypothek auf ein neuerbautes
Grundstück innerhalb der Feuerkasse gesucht
Offerten unter F in der Exped d Bl erb

Stadt Theater
Mittwoch den 20 Dezember
4 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum letzten Male

tiliontiiNeuestes Original Lustspiel in 4 Acten von

I Rosen
Hieraus

Die schöne Galathee
Neueste Operette in 1 Akt von Suppe

Schanspielpreise

llvtel iir lichv
Heute Mittwoch den 20 Dezember

Ar08868
vom Musikdirektor Fr Menzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

Letztes Concert vor den Feiertagen

5 Mark Belohnung
Demjenigen welcher mir den Kalender Men
zel Lengerke den ich verloren Sophienstraße
Nr 10 2 Haus abgibt

Verloren eine goldene Reitbrille in der
unteren Leipzigerstraße am Sonntag Abend
Gegen Belohnung abzugeben

Marienstraße 9 2 Tr

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer loobter Älar Iv

mit 6ein XkwtmÄnn Hei rn liltnli
ün Ug IIs g, 8 beekren vir uns

kiermit ansu siKen
LoboevinKsn Xlostoi 8t I ore

im Dsoeinber 1876
H

nnä ran Ask
Unsern lieben Freunden zur Nachricht daß

unsere kleine Anna von 4 Jahren nach langen
schweren Leiden heute Morgen 1 Uhr ent
schlafen ist Reinhold Schimpf und Frau



I Gänzlicher Ausverkauf von MGlHVAArvs MU A
wegen Einführiiiili von ZI undg zu und unter dem Selvftkostenprerse bei

4 I
D

In Galanterie und Kurzwaaren sowie Lneusgegenständen
bietet mein Lager bei aber Z sOi vn Ä S

G K ASßiO M

Die Lueli miä Xun8tI mäImiA
V0U

kteksril KKIm
smMMt idr reielllinltis 68 MäieMnster ans allen äoliern äer Literatur

i886U8eIiaktIieIiv uuä suAvuäselii iktell
S 0 V1S

Hier mit beehren wir uns Ihnen die Benutzung unserer Dienste bei KW Weihnachts Einkäufm WK in

nuSir n IK s MSWt SRS v I n t trangelegentlichst zu empfehlen Nach den Grundsätzen unserer Vereinigung verbürgen wir Ihnen die solideste Bedienung sowohl in Bezug auf die Güte der Waare u d Arbeit als auch

auf die Angemchenheit der Preise Uhl Macher ZU Hallt lt S
M LMe Herm Wtzäriod Oarl Lemioliß Id Otto Herbst 6u t Heri tßi ä tzusei
Herm l ei1 I uä v Xiiautd kvd Xoeti Heim Löxxs N I iliäner ul M sr M nst 0M

ied Heivieks erä Bummel u8t 8edr iät ä Sommer Otto Vei8 e
8vtniwer8trk88v

M S
8e imkvr8tra88v

Xr 9ÄGSM MWSZ r
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

MSSÄ HU rt Iin den neuesten Mustern in nur Zier zu den

6ev0 80uodvvA Imptzrial
von feinstem Aroma bei

M G A r Gk 9
gr Steinstr 2

VsAG R I StSrs
genau richtig zeigende Waare mit Haltern zum
Befestigen vor dem Fenster sowie alle Sorten
Reise Bade und Taschenthermometer
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Ml
Kleinschmieden

TaschemnG
Schnuvftaba

echte Solinger
T T Waare

Schnupftabaksdosen
feinste Alfsnide Composition

zn Weihnachtsgeschenken passend empfiehlt

k Hnumanv
Geiststraße u Promenadenecke

HG rln
roth und weiß pr Fl 75 Psg empfiehlt

1 i
Geiststratzeu und Promenaden Ecke

Baumlichttüllen
in verschiedenen Sorten und billigsten Preisen
bei Fr Nhlig Nadler Schmeerstraße 25

Täglich frische Karpfen Hecht Schlehe Aale nnd See
dorsch Z GL Ä MWSWSMGS M

Böhmische Fasanen echt Stratzburger Gäuselcber Pasteteu fließend fetten
Winter Rhein nnd Weserlachs Rügenwalder Gänsebrüste mit und ohne
Knochen Prima Astrachaner Ural und Hamburger Caviar Hamburger Rauch
fleisch frische und abgekochten Schinken diverse Braunschweiger und Walters
häuser Wurst in frischester Waare bei billigsten Preisen

Täglich LM Holsteiner Auster
Feinste Franz WaMiiisse Sieil Haselnüsse in Ballen

nnd Einzelnen sehr billig
WumiiRvt C Leipzi erstraße N8

Zum bevorstehenden Feste halten wir unser Lager reingehaltencr
Bordeaux Rhein u Zlloset Weine Champagner in verschiedenen

ZNarken Portmein Zliadeira 8herry 8habty Burgunder
bestens empfohlen

Echt cngl Ale m,d Potter Msselwrfer Pnnsch Essenzen
in vorzüglicher Qualit6

Gs sZ WW sZA A Zü O Leipzigerstraße 98
Zkv,i itk 5n

Löffel in Ikeuiäe Nensilber n Bri
tannia

Messer n Gabeln
Kaffeebretter
Schmutzsporen
Hundehalsbänder
Geschirrbeschläge

ARv iiiA
Plätten
Spritzhähne
Wärmslaschen
Wärmflascheuschraubeu
Jalousiegurthalter
Gewichte
Ofeugeräthe
Gürtelschlösser

Emaillirtes Kochgeschirr u dgl m empfiehlt

VVS Ä gr Klansstraße 36Ausverkauf von
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

SMllna AnsschH
pr MIIs 31,50 empfiehlt

L ZilariinaiiMsGttststratzeu und Promeuadeu Ecke

Christbaumlichte
weiß uud bunt empfiehlt in verschiede
nen Stärken

Siekiütvr gr Steinstr 6

vom Feinsten bis zum Geringsten em
pfiehlt

5i gr Steinstr 6HMMsA Stclittiilllytc
in bester Qualität welche nicht laufen
sparsam und hell brennen 5 Paqnet 4
5 6 n 8 Stück enthaltend empfiehlt

il i gr Steinstr 6Frische PfnuShcfe
offeriren M 53131Schnlze H Zimmermann

Markt 16

1875 er und 187k er haben Posten abzugeben
Schulze St Zimmermann Markt 16

l eine üxtraits üaarölv
Nomaden u Heiken

in großer Auswahl
äektv Lmi äe

von Johann Maria Farina in Cöln ge
genüber dem Jülichsplatz offeriren

K ivZii I IÄ ZK

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischeu Husten

Diese sind in Beuteln Ä 30 R Psg stets vor
räthig in der Convitorei von

Z in HalleBerlin Dr N NüU r pr Arzt e
Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	12
	20
	20.12.1876 (No. 297)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 858]

	Blut um Blut. Von Hans Heiling. (Fortsetzung.)
	[Seite 858]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 859]

	Professor Heydemanns kunsthistorische Vorträge
	[Seite 859]

	Aus Provinz und Umgegend.
	[Seite 859]

	Original-Telegramm des Hall. Tagebl. (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.)


	[Seite 859]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.


	[Seite 859]

	Für Zeitungsleser.
	[Seite 859]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 860]
	[Seite 861]







